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Rechtlicher Hinweis: Dieses Merkblatt gibt als Serviceleistung Ihrer Kammer nur 
erste Hinweise und erhebt daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Obwohl 

dieses Merkblatt mit größter Sorgfalt erstellt wurde, kann keine Haf-
tung für die inhaltliche Richtigkeit übernommen werden. Persönliche 
Beratung wird empfohlen (Stand: 01/2024). 

Die Beratung und Wirtschaftsförderung informiert zum Thema

Impressumspflicht  
im Internet

Impressumspflicht im Internet 

Fast alle Betreiber von Internetseiten müssen Nutzern bestimmte Angaben über ihre Identität bereitstellen. Der 
Gesetzgeber hat dies im Telemediengesetz (TMG) geregelt.

Das Impressum ist also eine Art Visitenkarte. Derjenige, der die Seite nutzt, soll die Möglichkeit haben, die Serio-
sität des Anbieters zu überprüfen. Verbraucherinnen und Verbraucher sollen sich ein Bild über das Unternehmen 
oder die Person, die hinter der Internetseite steht, machen, sie kontaktieren und nötigenfalls auch rechtliche 
Ansprüche gegen sie durchsetzen können.

Handwerker, die einen eigenen Internetauftritt betreiben und darauf dauerhaft ein Angebot bereitstellen, 
unterliegen der Anbieterkennzeichnungspflicht. Laut Telemediengesetz müssen Internetbetreiber auf ihren 
Seiten ausführliche Angaben zu ihrer Identität für den Benutzer bereithalten. Wer die gesetzlichen Anforderun-
gen nicht erfüllt, kann wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße von bis zu 50.000 Euro belangt werden. 
Außerdem liegt bei fehlender oder unzureichender Anbieterkennzeichnung ein Wettbewerbsverstoß vor, der 
unter anderem zu Ansprüchen auf Unterlassung führt und teure Folgen haben kann.

Grundsätzlich kann man sagen, dass die Pflicht für alle Anbieter einer Internetseite gilt, wenn die Plattform 
geschäftlichen Zwecken dient. Damit fallen ausschließlich privat genutzte Seiten, die sich nur an Familie und 
Freunde richten, nicht unter die Impressumspflicht. Auch Vereine und Bürgerinitiativen brauchen beispielsweise 
ein Impressum. 
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Was muss ein Impressum enthalten?

Es gibt bestimmte Mindestanforderungen an das Impressum. Danach muss das Impressum enthalten:

	� den Namen (bei natürlichen Personen sind es Vor- und Nachname. Bei Unternehmen, also den sogenannten 
juristischen Personen, der komplette Unternehmensname sowie Name und Vorname des Vertretungs- 
berechtigten),

	� bei juristischen Personen außerdem die Rechtsform (zum Beispiel GmbH oder AG),

	� die Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort. Nicht ausreichend ist ein Postfach),

	� einen Kontakt, unter dem Sie die Person oder das Unternehmen schnell erreichen können – elektronisch als 
auch nicht elektronisch. In der Regel sind das E-Mail-Adresse und Telefonnummer,

	� soweit vorhanden, die Umsatzsteuer- oder Wirtschaftssteuer-Identifikationsnummer,

	� ebenfalls, soweit vorhanden, dass Handels-, Vereins-, Partnerschafts-, Gesellschafts- oder Genossenschafts- 
register mit Registernummer.

Zudem müssen bestimmte Berufsgruppen wie Makler, Gastronomiebetriebe oder Versicherungen die für sie 
zuständige Aufsichtsbehörde angeben. Der Betreiber sollte die Internetseite und die Anschrift der Behörde nen-
nen. Grund: Verstößt der Betreiber gegen eine Berufspflicht, so sollen Verbraucherinnen und Verbraucher einen 
Ansprechpartner haben.

Anbieter, die einen reglementierten Beruf ausüben (Rechtsanwälte, Steuerberater, Notare etc.) müssen die 
zuständige Kammer sowie ihre Berufsbezeichnung und den Staat angeben, in dem ihnen die Berufsbezeichnung 
verliehen worden ist. Außerdem müssen sie diejenigen Vorschriften angeben, die ihren Beruf regeln und wo 
diese zu finden sind.

Bietet der Betreiber auf seiner Seite journalistisch-redaktionell gestaltete Inhalte an, muss zudem ein Verant-
wortlicher mit Namen und Anschrift angegeben werden. Bei Zeitungen oder Magazinen sind das in der Regel 
Geschäftsführer und Chefredakteur.

Seit dem Jahr 2016 müssen Online-Anbieter, die ihre Ware oder Dienstleistung auch Verbraucherinnen und 
Verbrauchern anbieten, zusätzlich mit einem Link auf die Online-Streitbeilegungsplattform hinweisen. Diese ist 
EU-weit gültig.

Daneben muss ein Unternehmen Verbraucherinnen und Verbraucher auch darüber informieren, ob er bereit oder 
verpflichtet ist, an einem Verbraucherschlichtungsverfahren teilzunehmen. Ist das der Fall, so muss die zustän-
dige Verbraucherschlichtungsstelle unter Angabe ihrer Kontaktdaten (Anschrift und Webseite) genannt werden. 
Allerdings müssen diese Hinweise nicht zwingend im Impressum stehen. So lange sie leicht zugänglich auf der 
Webseite erscheinen, kann dies auch ein anderer Ort auf der Webseite sein.
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Wo muss das Impressum stehen?
Bei den meisten Anbietern ist das Impressum über einen Link zu finden. Das ist auch ausreichend, soweit dieser 
Link gut sichtbar und von jeder Seite aus abrufbar ist. Das Gesetz spricht von „leicht erkennbar, unmittelbar 
erreichbar und ständig verfügbar zu halten“.

Der Link sollte auch einen eindeutigen Namen wie „Impressum“ oder „Kontakt“ tragen, damit für jeden ver-
ständlich ist, was sich dahinter verbirgt. Nicht ausreichend ist es, wenn ein Anbieter die Angaben in seinen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen (AGB) versteckt oder wenn für das Abrufen des Impressums spezielle Lesepro-
gramme notwendig sind.

Was ist, wenn ein Impressum fehlt?

Hat ein Anbieter kein Impressum hinterlegt, obwohl er dazu nach dem Gesetz verpflichtet ist, droht ihm eine 
Geldbuße von bis zu 50.000 Euro. Daneben begeht er einen Wettbewerbsverstoß. Daraus können sich Unterlas-
sungsansprüche ergeben, die nicht selten mithilfe von kostenpflichtigen Abmahnungen durchgesetzt werden.

Zwar lässt sich das Risiko einer Abmahnung nicht vollständig vermeiden, da letztendlich die Gerichte im Einzel-
fall entscheiden, ob eine Rechtsverletzung vorliegt, jedoch kann die Gefahr reduziert werden.

Auf der folgenden Seite haben Sie die Möglichkeit, mit einem sogenannten „Impressums-Generator“ kostenlos 
ein für ihren Betrieb passendes Impressum zu erstellen:

eRecht 24
www.e-recht24.de/impressum-generator

Haben Sie Fragen zum Thema oder benötigen Sie weitere Informationen? 

Wir beraten Sie gerne! Handwerkskammer Koblenz

Digitalisierungsberatung 
0261 398-594 oder -596, beratung@hwk-koblenz.de  www.hwK-koblenz.de 

Rechtsberatung
0261 398-200, recht@hwk-kolenz.de 

Wir bieten zahlreiche EDV- und Internetlehrgänge an. Sprechen Sie mit uns!

Sieglinde Straeten
0261 398-321, bildung@hwk-koblenz.de, www.hwk-bildung.de

http://www.e-recht24.de/impressum-generator.html


Beratung für das Handwerk: Gemeinsam stark!
Wir bieten Ihnen ein breites Spektrum an Themen, die für Sie und Ihren Betrieb interessant sind. 

Beratung und Wirtschafts-
förderung der HwK Koblenz
Unsere Berater, die durch den stetigen Dialog mit den Betrieben die regionalen 
Marktgegebenheiten, Besonderheiten und Probleme kennen, stehen Ihnen für 
individuelle und kostenfreie Beratungen zur Verfügung. Nutzen Sie das Wissen 
und die Praxiserfahrung der Kammerexperten in allen Fragen von der Existenz-
gründung bis zur Betriebsübergabe.

	� Existenzgründung
	� Betriebsübernahme
	� Betriebsübergabe
	� Betriebsbörse
	� Unternehmensführung
	� Investitionen
	� Finanzierung, Bürgschaften, Rating
	� Fördermöglichkeiten
	� Liquiditätssicherung
	� Marketing
	� Personal/Fachkräfte
	� Rechtsformen
	� Patent- und Markenberatung

	� EDV, Organisation
	� IT-Sicherheit und Datenschutz
	� Standort- und Marktdaten
	� Schwachstellenanalyse
	� Notfallmanagement
	� Kooperationen
	� Außenwirtschaft
	� Altbausanierung/Denkmalpflege
	� Technologie
	� Technik und Arbeitssicherheit
	� Betriebliches Gesundheitsmanagement
	� Energie und Umwelt
	� Mediation

Die Beratung und Wirtschaftsförderung deckt die Vielfalt der Betriebsführung von der strategi-
schen Ausrichtung bis zum akuten Notfall ab. Auch Fragen wie „Wie führe ich ein Bankgespräch?“, 
„Wie lese ich eine BWA?“, „Wie baue ich ein Energiemanagementsystem auf?“ uvm. beantworten 
Ihnen unsere Berater gerne. 

Beratung vor Ort – unser kostenloser Service
Immer in Ihrer Nähe beraten wir Sie gerne in Ihrem Betrieb vor Ort oder an unseren Standorten in Koblenz, Bad 
Kreuznach, Bad Neuenahr-Ahrweiler, Cochem, Herrstein, Rheinbrohl, Simmern und Wissen.

Haben Sie Fragen zum Thema oder benötigen Sie weitere Informationen? 

Wir beraten Sie gerne! Handwerkskammer Koblenz – Beratung und Wirtschaftsförderung, Tel. 0261 398-251, 
beratung@hwk-koblenz.de, Rechtsabteilung, Tel. 0261 398-200, recht@hwk-koblenz.de

mailto:beratung%40hwk-koblenz.de?subject=


Die Beratung und Wirtschaftsförderung der HwK Koblenz bietet Merkblätter zu folgenden Themen an:

� Alternative Finanzierungsinstrumente

� Beschäftigung von Mitarbeitern

� Einsatz ausländischer Subunternehmer in Deutschland

� Erfolgsfaktor Marketing

� Existenzgründung im Nebenberuf

� Fachkräfte im Handwerk

� Familienfreundliche Betriebe

� Franchise im Handwerk

� Impressumspflicht

� Internetglossar

� Internet im Handwerk

� Kooperationen im Handwerk

� Liquidität

� Mein Betrieb im Internet

� Mitarbeiterbeteiligung

� Mitarbeiterführung

� Notfallregelungen

� Rating: Worauf Banken bei der Kreditvergabe achten

� Rechtsformen im Überblick

� Unternehmerpflichten im Arbeitsschutz

Unsere oben genannten Merkblätter finden Sie auf unserer Internetseite unter www.hwk-koblenz.de  
> Service-Center > Formulare und Downloads > Betriebsführung

Gerne schicken wir Ihnen die gewünschten Merkblätter auch per Post zu: Senden Sie uns dafür das Formular 
ausgefüllt an beratung@hwk-koblenz.de.

Betrieb

Name Vorname

PLZ/Ort	 Straße, Hausnr.

Telefon Mobil	 E-Mail

https://www.hwk-koblenz.de/artikel/formulare-downloads-zur-betriebsfuehrung-52,0,207.html
https://www.hwk-koblenz.de/artikel/formulare-downloads-zur-betriebsfuehrung-52,0,207.html
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